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le dcgrc de deformation, la cause de la

maladie, et aussi le milieu social du
malade. En presence de picds bots con-
genitaux chez l'enfant qui vient de nailre,
on utiliscra le massage, los manipulations
modclantcs et les appareils de redresse-
ment a tractions donees et progressives.
Ear res moyen-la, redressement et la

guerison seront parfaits et definitifs. Si
le sujet, au contraire, a 15 ou 20 ans, il
n'y a qu'une intervention chirurgicale
qui puisse redresser et corriger la
deformation.

S'il s'agit de traitor tin enfant atteint
de deformation d'origine paralytique, on
lächera par des moyens doux, Je massage,
les manipulations, l'air chaud, la
diathermic, l'electricite a courant galvani-
que, les appareils orthopediques et la
mecanotherapie de redresser l'articula-
tion deformec et de solliciter la recupe-
iation fonctionnelle des membres paralyses.

Ce n'cst qu'aupres avoir utilise
tous les agents physiotherapiques qu'on
interviendra chirurgicalement, si c'cst
necessaire. Chez un adultc atteint des

meines deformations, et de meine originc,
on rccourra heaueoup plus tot a l'emploi
du bistouri. Ce qui revient a dire qu'avec
les enfants et les adolescents les traite-
ments orthopediques seront esscntielle-
ment conservateurs, el que les operations
ne seront conseillees et entreprises que
pour parachever et completer ce que les

agents physiotherapiques n'auront pu

obtenir. Les moyens theiapeutiqucs
conservateurs sont tres nombreux; les prin-
eipaux sont: le massage, les manipulations

corrcctriccs et modclantcs, l'electricite

sous forme de courant galvanique et

faradique, la mecanotherapie, la
diathermic, les rayons ultraviolets, l'helio-
therapie et les appareils orthopediques
de redressement et de maintien.

Cctte simple enumeration vous fait
comprendre pourquoi les etablisscmcnls
orthopediques, en plus des salles d'ope-
rations et d'installations de rayons X
indispensables a tous les höpitaux,
exigent encore des locaux spacicux et

nombreux, pour penncltre ä toules les

categories de malades de beneficier, dans
la plus large mesure possible, de tout ce

f[ui pent les ameliorcr et les guerir.
L'hospicc orthopedique de la Suisse ro-
mande, ainsi que noire installation
orthopedique reservec ä la clientele privec
offrent tous ccs avantages et nous pet-
mettent d'ohtenir des resultats estheti-
cpies et fonctionnels tres satist'aisants.

Resumons cctte causerie: avant de

releguer dans des asiles d'incurahles ou
d'anormaux des enfants et meine ties

adultes si deformes et impotents qu'ils
puissent etre, il faut les soumettre a
l'examcn des chirurgicns orthopedisles,
car l'orthopedie d'aujourd'hui reserve
hien des surprises consolantes, et c'est

pour cela que nous temoignons ici qu'il
est reconfortanl de s'en oeruper.

Naturgemässe Heilbehandlung.
Von Dr. med. G. Kaufmann.

Die Basis alles praktischen Handelns und von Ehrfurcht getragene Erfor-
beruht auf dem, was wir als naturgemäss schung der Natur erlangt werden. Wir
erkannt haben, und diese Erkenntnis fussen heute auf den naturwissenschaftkann

nur durch eingehende, liebevolle liehen Erfahrungen vieler Jahrtausende,
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uikI dennoch hat sich nur ein Teil, und
zwar ein recht bescheidener Teil dieser
Vorgänge unserem Verständnis enthüllt.
Auf dem Gebiete der Technik wie auf
dem der Heilkunde haben diese im
Grunde genommen recht bescheidenen

Errungenschaften den Menschcngcist
doch zu erstaunlichen Entdeckungen
und Erfindungen befähigt, solange er
sich an das hielt, was er als naturgemäss
erkannt hatte. Die chemisch-physikalischen

Grundlagen der Technik gelten
ohne weiteres als naturgemäss, also als

selbstverständliche Voraussetzung. Der
Heilkunde gegenüber wird jedoch das
Wort «naturgemäss» oft in nicht eindeutiger

Form gebraucht. Die Verfechter
einer naturgemässen Heilbehandlung
fordern, dass zur Behandlung von Krankheiten

nur die Mittel verwendet werden,
die uns die Natur liefert und von denen
die Menschen unter einfachen, naturnahen

Kulturverhältnisscn Gebrauch
machten: Sonne, "Wasser, Licht, einlache
Nahrungsmittel, in der Natur vorkommende

Heilkräuter. Sie lehnen ärztliche
Massnahmen ab, die ihnen künstlich
oder unnatürlich erscheinen, z. B.

Einspritzungen, Operationen. Die
wissenschaftliche Medizin beschränkt sich bei
der Beurteilung dessen, was naturgemäss

ist, nicht aid' die Mittel, sondern
dehnt den Begriff auf alle Lebens- und
Heilungsvorgänge im menschlichen
Körper aus. Wo nur irgend möglich und
aussichtsreich, verwendet auch der Arzt
heute die natürlichen Heilmittel in der
Krankenbehandlung, aber er beschränkt
sich nicht darauf, da er auf Grund
genauer Studien der Lebensvorgänge im
Körper weiss, dass auch noch vieles
andere naturgemäss ist und dass der Körper

selbst die allerstärksten Heilmittel
und Heilverfahren besitzt. Jeder weiss,
dass eine Wunde von selbst heilt. Der

Arzt aber kennt einige der natürlichen
Vorgänge, die zur Wundheilung führen.
Er ist bestrebt, sie nicht zu stören,
sondern diese Naturheilung nach Kräften
zu fördern. Allzu kräftiges Auswaschen
einer Wunde oder Auflegen von
Heilkräutern kann aber störend wirken.
Ruhigstellung und ein keimfreier
Verband genügen meist zur Begünstigung
der Heilung, und zur Erzielung einer
guten Narbe muss unter Umständen die
Wunde zusammengeheftet werden. Ist
ein Organ im Ivörperinnern erkrankt, so

zeigt der Organismus das Bestreben, die
durch die Erkrankung zerstörten Teile
auszustossen oder zu ersetzen. Es bildet
sich eine Entzündung, eine Eiterung
oder ein Abszcss. Das ist ein naturge-
mässer Heilungsvorgang, bei dem so

lange nicht eingegriffen werden darf, als

es regelrecht und ohne Gefährdung
anderer Organe verläuft. Besicht diese
Gefahr, so muss der Arzt den Abszcss
öffnen, er muss den entzündeten oder
vereiterten Wurmfortsatz ani Blinddarm
entfernen, um die lebensgefährliche
Verbreitung des Eiters in die Bauchhöhle

zu verhüten. Das ist naturgemässe
Heilbehandlung. Bei der Lungentuberkulose
entstehen an zahlreichen Stellen
Entzündungsvorgänge, die sich leicht
ausbreiten. Der Körper sucht durch Ein-
schmelzung und Abgrenzung der
erkrankten Teile dem Fortschreiten Einhalt

zu tun. Der Arzt ist bestrebt, nicht
nur die Ausbreitung der Krankheit,
sondern auch das Mass der Abwchrkraft des

Organismus zu erkennen. Durch
allgemeine Kräftigung, gute Ernährung,
Licht und Ruhe kann man diesen Hei-
lungsprozess beschleunigen und anregen.
Um die Lunge ruhig zu stellen, schaltet
man sie teilweise aus dem Atmungs-
prozess aus, indem man Luft in die
Lungenhöhle einbläst und die Lunge so zum
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Zusammenfallen bringt. Dieses Verfahren,

Pneumothorax, erscheint zunächst
nicht naturgemäss, wenn man bedenkt,
dass die Lunge doch eigentlich zum
Almen da ist. Der Kranke mit einem
Pneumothorax muss dann eben unter den
veränderten Bedingungen der Krankheil
auf einen Teil seiner Almungslcistung
verzichten und sein Verhallen diesem
veränderten Zustand anpassen, um das

naturgemässe Heilverfahren zu ermöglichen.

Unter den HeilmilLeln, die die
wissenschaftliche Medizin verwendet, spielen

kunstvoll zusammengestellte
chemische Präparate eine grosse Rolle. Sie

erscheinen dem Laien oft wenig
naturgemäss, und doch sind sie es in besonders

hohem Masse, stellen sie doch
Stoffe dar, die der Körper selbst herstellt
und die er zu bestimmten Stoffwechsel-
vorgängen unbedingt braucht. Ist der
Körper aus irgendeinem Grunde, also
meist infolge Krankheit, nicht in der
Lage, diese Stoffe in ausreichender
Menge herzustellen, so kommt ihm der
Arzt zu Hilfe und ersetzt das Fehlende
durch Präparate, die er entweder von
Tieren gewonnen oder künstlich auf
chemischem Wege aufgebaut hat. Viele
dieser Stoffe würden eine Veränderung
erleiden und ganz unwirksam bleiben,

wenn man sie dem Kranken auf
natürlichem Wege einverleibte, also durch
den Mund einnehmen liesse. Daher
wählt der Arzt den anscheinend un¬

natürlichen Weg der Finsprilzung in das

Blut oder unter die Hard. Dieses
anscheinend naturwidrige Verfahren ist in

Wirklichkeit höchst naturgemäss, denn
man kommt damit so nahe wie irgend
möglich an den entsprechenden Vorgang
im Körper seihst. Viele der in den
ausserordentlich fein eingerichteten
Laboratorien des Körpers hergestellten
Stoffe werden von ihrem Enlstehungsort
aus direkt dem Bilde übermittelt und
wirken nur von hier aus. Solche Mittel
sind vor allem die Hormone, die von den
kleinen Drüsen, den sog. Blutdrüsen
oder Drüsen mit innerer Sekretion
hergestellt werden (Schilddrüsen,
Keimdrüsen, Nebennieren, Ilirnanhang und
die Inselapparale). Gerade das aus diesen

Organen gewonnene Insulin ist ein
besonders eindrucksvolles Beispiel für
die Art, wie die moderne wissenschaftliche

Medizin auf Grund ihrer Kenntnisse

von den Vorgängen im gesunden
und kranken Organismus es verstanden
hat, lebenswichtige Stoffe, die dem Körper

infolge Krankheit verloren gegangen
sind, auf naturgemässem Wege und in
einer der natürlichen entsprechenden
Form künstlich zu ersetzen. Diese

Beispiele mögen genügen, um darzutun, wie
die moderne Heilkunde im wahren
Sinne naturgemäss handelt, und zwar
auch dort, wo sie sich nicht aid' die Mittel

beschränkt, die ihr 'die Natur mühelos

spendet.
Aus «Deutsche, Zeitschrift für Krunken-

pfletje und Gesundheitsfürsorge».)

Schlangenbisse in unsern Gegenden,

Die Vipern, zu denen Ottern und Nattern

gehören, sind fast noch die einzigen
Giftschlangen unserer Gegenden. Grau-
bünden, Tessin, das Wallis, auch der

Jura, weisen am meisten dieser
Reptilien auf, während die nördlichen und
zentralen Teile der Schweiz sellener von
ihnen bevölkert sind. Der Riss der Viper
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